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Öffentliche Bekanntmachung
Kreis Paderborn

Der Landrat
Aldegreverstr. 10–14

33102 Paderborn
Az.: 66.6/01746-13-14

Errichtung und Betrieb von 10 Windkraftanlagen in Lichtenau
(Ortsteile Lichtenau, Grundsteinheim)

Die Lichtenauer Bürgerwind GmbH & Co. KG, Lange Straße 14, 33165 Lichte-
nau beantragt gem. § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von 10 Windkraftanlagen in
Lichtenau, Gemarkung Lichtenau, Flur 2, Flurstücke 246, 3; Flur 3, Flurstücke
107, 134, 135; Flur 1, Flurstücke 6, 2, 24; Lichtenau/Grundsteinheim Flur 1+ 5,
Flurstücke 24, 79.
Die Windkraftanlagen haben folgende technische Merkmale:

10 Anlagen jeweils
• Leistung 3.050 kW
• Nabenhöhe 5x 135,4 m; 5x149,0 m
• Rotordurchmesser 101,0 m
• Gesamthöhe 5x 185,9 m; 5x199,5 m
• Gesamtfundament 5x 343,07 m²; 5x 448,63 m²

Weitere Angaben zu dem Vorhaben können dem ausgelegten Antrag und den
zugehörigen Antragsunterlagen entnommen werden.
Bei dem beantragten Vorhaben handelt es sich um eine genehmigungs-
bedürftige Anlage im Sinne des § 4 BImSchG. Die Anlage ist im Anhang zu § 1
der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) unter
Ziffer 1.6.2 aufgeführt. Für dieses Vorhaben ist nach dem Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung UVPG Anlage 1, Ziffer 1.6.1 eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung durchzuführen. Gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG i. V. m. §§ 8 ff.
der Verordnung über das Genehmigungsverfahren (9. BImSchV) wird das Vor-
haben hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
Der Antrag mit den dazugehörigen Antragsunterlagen liegt in der Zeit

vom 2. 12. 2013 bis einschließlich 2. 1. 2014
bei der Kreisverwaltung Paderborn, Amt 66 Umweltamt – Sachgebiet Immissi-
onsschutz –, Zimmer 2, Riemekestraße 53, 33102 Paderborn, der Stadt Lich-
tenau, Zimmer 41, Lange Str. 39, 33165 Lichtenau, aus. Er kann dort an jedem
behördlichen Arbeitstag während der Dienststunden eingesehen werden. 
Einwendungen gegen das Vorhaben können während der Auslegungsfrist und
bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist (bis einschließlich 16. 1.
2014) schriftlich bei den vorstehend genannten Behörden erhoben werden.
Maßgebend für fristgerechte Einwendungen ist der Eingang der Einwendung
bis zum Ablauf der o.g. Frist bei einer der o.g. Behörden. Mit Ablauf der Ein-
wendungsfrist sind nach § 10 Abs. 3 BImSchG alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Name und Anschrift der Einwender sind auf den Einwendungen vollständig
und deutlich lesbar anzugeben. Unleserliche Namen oder Anschriften können
nicht berücksichtigt werden. Die Einwendungsschreiben werden an die
Antragstellerin zur Stellungnahme weitergegeben. Auf Verlangen des Einwen-
ders werden dessen Name und Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die An-
gaben nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwendungen erforderlich sind. 
Werden Einwendungen erhoben, kann die Genehmigungsbehörde gemäß
§ 10 Abs. 6 BImSchG die rechtzeitig gegen das Vorhaben erhobenen Einwen-
dungen mit dem Antragsteller und denjenigen, die Einwendungen erhoben
haben, erörtern. Findet aufgrund einer Ermessensentscheidung der Genehmi-
gungsbehörde eine Erörterung der erhobenen Einwendungen nicht statt, wird
diese Entscheidung öffentlich bekannt gegeben.
Der Termin zur mündlichen Erörterung der erhobenen Einwendungen wird
durch die Genehmigungsbehörde zunächst auf den 11. 2. 2014 ab 9.00 Uhr
anberaumt.
Er wird gegebenenfalls im Rathaus der Stadt Lichtenau, Lange Str. 39, 33165
Lichtenau, durchgeführt. Bei Bedarf wird die Erörterung am darauffolgenden
behördlichen Arbeitstag zu gleicher Zeit an gleicher Stelle fortgesetzt. 
Der Erörterungstermin ist gemäß § 18 Abs. 1 der 9. BImSchV öffentlich. Im
Einzelfall kann aus besonderen Gründen die Öffentlichkeit ausgeschlossen
werden. Bei Platzmangel haben Behördenvertreter, die Antragstellerin und
Personen, die fristgerecht Einwendungen vorgebracht haben, sowie deren
rechtsgeschäftliche Vertreter und Beistände Vorrang der Teilnahme.
Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen werden in diesem Termin ohne
Rücksicht auf das Ausbleiben des Antragstellers oder der Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben, erörtert. Eine besondere Einladung zu diesem
Termin erfolgt nicht mehr.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Entscheidung über den
Genehmigungsantrag und über Einwendungen durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden kann.

Im Auftrag
gez. Kasmann
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Öffentliche Bekanntmachung
Kreis Paderborn

Der Landrat
Aldegreverstr. 10-14

33102 Paderborn
Az: 66.6/02890-12-14

Immissionsschutz
Westfleisch eG Fleischcenter, Halberstädter Str. 40, 33106 Paderborn

Genehmigung zur wesentlichen Änderung der Anlage
zum Schlachten von Tieren

Der Westfleisch Finanz AG, Brockhoffstr. 11, 48143 Münster, wurde mit Be-
scheid vom 14.11.2013 die Genehmigung gemäß § 4/16 BImSchG zur wesent-
lichen Änderung der Anlage zum Schlachten von Tieren mit einer Kapazität von
5.000 t Lebendgewicht/Woche erteilt. Die v.g. Anlage ist der Ziffer 7.2.1 Verfah-
rensart „G“ der 4.BImSchV zuzuordnen.
Die Entscheidung wurde im Amtsblatt Nr. 53 des Kreises Paderborn veröffent-
licht.
http://www.kreis-paderborn.org/kreis_paderborn/aemter/10/amtsblatt/index.php

Im Auftrag
gez. Kasmann
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Öffentliche Bekanntmachung
Kreis Paderborn

Der Landrat
Aldegreverstr. 10-14

33102 Paderborn
Az.: 66.6/00521-12-14
Immissionsschutz
Die AGM GmbH & Co KG, Schlotmannstr. 6, 33100 Paderborn, beantragt die
Errichtung und den Betrieb einer Windkraftanlage in 33100 Paderborn. (Teil einer
Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 Metern mit
6 bis weniger als 20 Windkraftanlagen). Im Rahmen dieses Genehmigungs-
verfahrens wurde entschieden, dass keine Umweltverträglichkeitsprüfung not-
wendig ist.
Die Entscheidung nach den Bestimmungen des UVPG wurde im Amtsblatt des
Kreises Paderborn Nr. 53 vom 20.11.2013 veröffentlicht.
http://www.kreis-paderborn.org/kreis_paderborn/aemter/10/amtsblatt/index.php

Im Auftrag
gez. Kasmann
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Öffentliche Bekanntmachung
Kreis Paderborn

Der Landrat
Aldegreverstr. 10-14

33102 Paderborn
Az.: 66.6/02184-13-14; Az.: 66.6/02185-13-14; Az: 66.6/02186-13-14
Immissionsschutz
Die Henke, Kaup & Piepenbrock GbR, Dr.-Rickenstr. 7, 33181 Bad Wünnenberg,
beantragt die Errichtung und den Betrieb von insgesamt 3 Windkraftanlagen
(1 je Antrag) in 33181 Bad Wünnenberg. (Teil einer Windfarm mit Anlagen mit
einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 Metern mit 6 bis weniger als 20 Wind-
kraftanlagen). Im Rahmen dieser Genehmigungsverfahren wurde entschieden,
dass keine Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig ist.
Die Entscheidung nach den Bestimmungen des UVPG wurde im Amtsblatt des
Kreises Paderborn Nr. 53 vom 20.11.2013 veröffentlicht.
http://www.kreis-paderborn.org/kreis_paderborn/aemter/10/amtsblatt/index.php

Im Auftrag
gez. Kasmann
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Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
(Dietrich Bonhoeffer)

Wir nehmen Abschied von

Christel König
geb. Lange
* 27. September 1921
† 18. November 2013

In stiller Trauer:
Heidrun und Wolfgang Weihermann
mit Ingo, Melanie und Tobias
Hubert König mit Wibke und Frauke
Christel und Jürgen Sill
mit Alena

33758 Schloß Holte-Stukenbrock, Am Pastorat 2
Traueranschrift: Christel Sill,
Fasanenstr. 28a, 33161 Hövelhof

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 22. November 2013,
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Josef zu Marienloh, an-
schließend die Beerdigung von der Friedhofskapelle aus.

Bestattungshaus Simon-Relard, 33161 Hövelhof

Öffentliche Bekanntmachungen
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Helfen Sie  
den Kindern! 
Bitte spenden Sie jetzt:  
Spendenkonto 300 000
BLZ 370 205 00 
Stichwort: Taifun  
www.unicef.de

Freud und Leid
in der Familie

seinen Verwandten
und Bekannten

der engeren
und weiteren

Umgebung mitzuteilen,
ist ein alter Brauch.

Eine
FFaammiilliieennaannzzeeiiggee

in unserer
Tageszeitung

erfüllt diese Aufgabe.

Frau A. Sommer
Renatastraße 77
80639 München

In einer SOS-Kinderdorffamilie leben Sie mit 6 Kindern und
Jugendlichen zusammen und begleiten sie auf dem Weg zum
Erwachsenwerden. Im Team mit weiteren Fachkräften sorgen 
Sie für die bestmögliche Entwicklung der Kinder.
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung, Lebens-
erfahrung und Interesse an einer neuen Perspektive? Nach einer
berufsbegleitenden Erzieherausbildung können Sie bei Eignung
die Teamleitung einer SOS-Kinderdorffamilie übernehmen. 
Wir bieten eine attraktive Vergütung mit Sozialleistungen, arbeit-
geberfinanzierter Altersvorsorge, geregeltem Urlaub und Freizeit. 

Mehr Informationen unter:

SOS-Kinderdorfmutter/-vater
Ein Beruf für Sie?
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Viele Menschen erreichen –
mit Anzeigen in Ihrer Tageszeitung!

Wer liest, ist klar im Vorteil.

¥ Bielefeld. Zweitliga-Aufstei-
ger Arminia Bielefeld will heute
seine Erfolgsstory daheim gegen
Sandhausen fortschreiben, Pa-
derborngastiertmorgen inDres-
den, doch Fußball-Deutschland
fiebert dem Bundesliga-Klassi-
ker Schalke – Bayern (heute,
18.30Uhr) entgegen. ¦ Sport

ArminiaempfängtSandhausen

Bundesliga
Gladbach–B’schweig 4:1

2. Liga
Köln–Kaiserslautern 0:0
Berlin–Fürth 2:4
Karlsruhe–Cottbus 2:0

Fußbal l aktuel l

www.nw-ne
ws.de

MO/MW Bielefelder Tageblatt 
Nr. 220/38, 203. Jahrgang – 1,60 EURSamstag, 21. September 2013 UNABHÄNGIG – ÜBERPARTEILICH

¥ Bielefeld.DerUnter-
richt trägt den sperri-
genNamen „herkunfts-
sprachlicher Unter-
richt“ – früher „mutter-
sprachlicher Unter-
richt“. Geblieben sind
Probleme.Esgibt zuwe-
nig Lehrer und fast nie
die möglichen fünf
Stunden wöchentlich.
Dazukommt,dassSchu-
len Probleme haben,
dasFach zuplatzieren.

18°
8° 2 Std. 40%

Das Wetter für Bielefeld

Lokales: Sprachunterricht ist
an Schulen oft ein Problem

Türkisch: DiesejungeMuslima lernt im
herkunftssprachlichenUnterricht.FOTO:DPA

¥ Mobbing: Ihre Tochter wird gemobbt – ein Ehepaar berichtet
überdasVerhalten vonLehrernundEltern.UndseineGefühle.
¥ Lokalsport:Die Footballer der Bulldogs gehen voller Selbstver-
trauen indas ersteRelegationsspiel zurBundesligagegenKöln.

84
34

Geschenktipp: Die Neue Westfälische im Abo –
ordern unter: www.nw-news.de

Anzeigen
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TRAUERFÄLLE IM HOCHSTIFT
PADERBORN
Hermann Bürger
Hirtenweg 3, starb im Alter von 84 Jah-
ren. Die Trauerfeier mit Beisetzung findet
zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis statt.

Johannes Ertel
Hubertusweg 6, Schloß Neuhaus, starb
im Alter von 62 Jahren. Die Trauerfeier
ist am Freitag, 22. November, um 11 Uhr
in der Kapelle des Waldfriedhofs; an-
schließend die Urnenbeisetzung.

Gertrud Fischer
geb. Thiele, Lesterweg 22, Wewer, starb
im Alter von 87 Jahren. Das Seelenamt ist
am Freitag, 22. November, um 14 Uhr in
der Pfarrkirche; anschließend die Beerdi-
gung von der Friedhofskapelle aus.

BAD WÜNNENBERG
Günter Bogel
Kesselbach 7, Fürstenberg, starb im Alter
von 67 Jahren. Das Seelenamt ist am
Samstag, 23. November, um 11 Uhr in
der Pfarrkirche St. Marien; anschließend
die Urnenbeisetzung von der Friedhofs-
kapelle aus.

Robert Rühl
Am Springsgraben 14, Bleiwäsche, starb
im Alter von 70 Jahren. Die Trauerfeier
ist am Samstag, 23. November, um 9 Uhr
in der St.-Agatha-Kirche; anschließend

die Urnenbeisetzung von der Friedhofs-
kapelle aus.

BÜREN
Franz Fründt
Rhön 2, Wewelsburg, starb im Alter von
91 Jahren. Die Urnenbeisetzung findet zu
einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis statt.

Susanne Jeschkowski-Sonntag
geb. Spenner, Kolpingstr. 17, starb im
Alter von 46 Jahren. Die Trauerfeier ist
am Samstag, 23. November, um 10 Uhr
in der Erlöserkirche; anschließend die
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in
Büren.

BEVERUNGEN
Bernd Groffmann
Am Teichberg 11, Herstelle, ist im Alter
von 73 Jahren gestorben. Die Trauerfeier
ist am Samstag, 23. November, um 11
Uhr in der Friedhofskapelle zu Herstelle;
anschließend die Urnenbeisetzung.

Dominga Stromberg
geb. Perez-Calvo, Bornegrundstr. 25,
Haarbrück, starb im Alter von 73 Jahren.
Das Seelenamt ist am Freitag, 22. No-
vember, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Bartholomäus zu Haarbrück; an-
schließend die Beerdigung von der
Friedhofskapelle aus. Das Totengebet ist
am Freitag um 19 Uhr in der Pfarrkirche. Auf dem Friedhof in Delbrück.


